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Wer weiß das? 
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 

Schneeweiß der Rock und rot der Strumpf, 
Bald auf dem Schlot und bald im Sumpf, 
Bald fern am Nil beim Krokodil, 
Bald hier am Daheim bei Schaf  
und Schwein. 
Wer mag da Überall wohl sein? 



Therapie einmal anders (Zum Titel-Bild) 
 
Am 3. Mai war Herr Jürgen Wutzler in der 
Werkstatt. 
Er kam aber nicht allein. 10 Tauben brachte er mit. 
Wer wollte, konnte sie auf die Hand nehmen.  
Mit ihnen schmusen. Sie einfach streicheln. 
Herr Wutzler besitzt ganz besondere Tiere. 
Seit über 57 Jahre züchtet er Tauben. 
Er hat 20 Zucht-Paare. Das sind Rasse-Tauben.  
Mit diesen Tauben geht er zu Ausstellungen. 
Er bekam auch schon einige Preise.  
Dann hat er noch 11 Flug-Tauben-Paare. 
Seit einem Jahr kommt er öfter in die Werkstatt. 
Die Mitarbeiter freuen sich immer.  
Wann kann man schon einmal eine Taube auf den Arm nehmen. 
Zum Sommer-Fest ist er auch wieder da. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herr Wutzler sagte uns: 
αIch bin chronisch krank. Die Tauben haben mir schon über manche 
Schmerzen hinweg geholfen.  
Morgens habe ich oft Schmerzen. Dann gehe ich zu meinen Tauben. 
5ŀƴŀŎƘ ŦǸƘƭŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ōŜǎǎŜǊΦά 
 
 
 
 



Wohnen am Altmarkt 18 in Kirchberg 
 

In Kirchberg am Altmarkt entstehen Wohnungen für 8 Menschen mit 
Behinderung. 
Die Wohnungen sind besonders für ältere Menschen. 
Im 1. und 2. Obergeschoss gibt es  Wohnungen. 
1.Obergeschoss 
1 Wohnung für 1 Person 
1 Wohn-Gemeinschaft für 3 Personen 
2.Obergeschoss 
1 Wohnung für 2 Personen 
2 Wohnungen für 1 Person  
Alle Wohnungen sind rollstuhlgerecht. 
Ein ambulanter Pflege-Dienst leistet Pflege und Unterstützung.  
 

Im Erdgeschoss entsteht eine Begegnungs-Stätte. 
Geplant ist ein kleines Café mit einem Ausstellungs-Raum. 
Außerdem noch ein kleiner Laden.  
Diese Begegnungs-Stätte ist auch für die Kirchberger Bürger offen. 
 
Das Projekt wird von der Aktion Mensch und der Stadt Kirchberg 
unterstützt. 
Kirchberg  erhielt 2015 den Titel  
ΣΣCŀƳƛƭƛŜƴƎŜǊŜŎƘǘŜ ƛƴƪƭǳǎƛǾŜ YƻƳƳǳƴŜΦά 
 
Die Kosten für diese Wohn-Anlage betragen etwa 1 Million Euro. 
2017 soll der Bau fertig sein. 
Dann können die ersten 
Mieter einziehen. 
Wir werden weiter darüber 
berichten. 
 
Zurzeit wird gebaut. 

 
 
 

 Bau-Stelle - Januar 2016 



Einige Bil der vom Inner en des alten Hauses 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Bau-Stelle Mai 2016 
 
 
 
 
 

Hier möchte wohl 
keiner wohnen. 



Anbau  in Reinsdorf 
 

Die Erweiterung der Werkstatt ist vollendet. 
In den letzten Monaten wurde in 
der Werkstatt viel gebaut.  
Nun ist der Anbau fertig. 
 

Wir haben gefragt:  
Warum war der Anbau 
notwendig? 
 

Die Antwort: 
Eine Erweiterung der AG Pulver 
war dringend notwendig. 
Die Kunden-Aufträge haben 
zugenommen. 
Wir wollen gute Qualität liefern. 
Die Kunden sollen zufrieden sein.  
Viele Teile müssen aufgehängt 
werden. 
Der Arbeits-Schutz  ist einzuhalten. 
 

Ein schöner heller Arbeits-Raum ist 
entstanden. 
Die AG Metall bezog den Neu-Bau. 
 

Die Pulver-Beschichtung nutzt nun den früheren Raum der AG Metall. 
Jetzt kann die End-Verpackung in der Abteilung stattfinden.  
Mit dem Anbau haben sich die Arbeits-Bedingungen für die 
Mitarbeiter verbessert. 
Der Arbeits-Schutz  kann eingehalten werden.  
Unfall-Quellen sind verschwunden. 
Jetzt können auch neue Mitarbeiter angelernt werden. 
 
 
 

    
 
 



Eine Geschichte von Bobby Pfeiffer 
�cDer Bär�  ̂
 
 

Wenn die Bärin im Früh-Jahr zum ersten 
Mal ihre Jungen ausführt, sind diese 3 
Monate alt. 
Die kleinen Bären mit dem weichen Fell 
und dem weißen Hals-Kragen sind dann 
etwa so groß wie ein Spitz.  
 

 
 
Sie 
wurden im Januar im winterlichen 
Versteck der Bärin geboren.  
Später gehen sie mit der Mutter auf 
Nahrungs-Suche.  
Bären sind Alles-Fresser.  
Beeren, Pilze,  Nüsse, Obst und saftige 
Blätter fressen sie gern.  
Aber auch Frösche, Schnecken oder 
Insekten.  
Bären graben auch Mäuse aus und             

plündern Vogel-Nester.  
   
Sie fangen sogar Fische. 
Und ganz besonders lieben Bären den Honig. 
In Europa leben Bären nur noch in den Karpaten und  
in der Hohen Tatra.  
Das sind  Gebirge zwischen Polen und der Slowakei. 
Bei uns gibt es sie schon lange nicht mehr. 
 
Kennen Sie auch so eine schöne Geschichte? 
Schreiben Sie sie auf.  
In der nächsten Zeitung wird sie gedruckt. 
 


